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■ Peterson-Algorithmus
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Nun soll ein modifizierter Peterson-Algorithmus für 
betrachtet werden:

Nachrichten werden jetzt immer zum aktiven Vorgä
geschickt (statt zu den beiden nächsten aktiven Na
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■ Im Folgenden sei ein anonymer Ring g
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■ Lsg:
Annahme: Die Gesamtzahl N der Knot

Eine Wahl wird begonnen indem alle K
als ID auswählen. Anschließend sende
Nachricht an seinen im Uhrzeigersinn 
Alle Nachrichten werden weitergeleitet
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